Märchen

Als die böse Königin Schneewittchen den vergifteten Apfel reichte, hätte das Mädchen eigentlich stutzig werden müssen. Die eine Hälfte rot, die andere grün – und dann so knackig und glänzend, dass er fast zu lecker aussah, um echt zu sein …
Der war doch glasklar genmanipuliert!
Okay, zugegeben, vor über 250 Jahren wussten die Menschen noch nichts von den Tricks, mit denen die industrialisierte Landwirtschaft heute arbeitet, um ihre Waren zu „verschönern“. Gentechnik und Pestizide, im Volksmund „Spritzmittel“ genannt, sind erst im letzten Jahrhundert in Mode gekommen. Um sie rankten aber nicht weniger Märchen als Rosen um Dornröschens Schloss. Was sollte die moderne Landwirtschaft mit Hilfe von Chemie und neuartigen Forschungsmethoden nicht alles leisten: reiche Ernten, Pflanzen, denen Schädlinge nichts anhaben können, glückliche, wohlhabende Bauern, zufriedene Kunden …
Warum keiner stutzig geworden ist? Tja, fragt mal Schneewittchen. Die Verlockung war einfach zu groß. Dem Apfel fehlte ein Hinweis, dass er mit Pestiziden behandelt und vielleicht gentechnisch veränderte Substanzen enthielt, und außerdem war er so schön günstig.
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